
 

 

 

Prag, den 04. Juni 2013 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir laden Sie ein an dem Projekt „Grenzstreifen – die deutsch-tschechische Grenze im Film“ 

teilzunehmen, das von der tschechischen Bürgervereinigung Antikomplex in Kooperation mit der 

Bayerischen Landeszentrale für politische Bildungsarbeit  durchgeführt wird. Ziel des Projektes ist 

es, anhand von Spielfilmen bestimmte Aspekte des deutsch-tschechischen Verhältnisses für den 

Schulunterricht aufzubereiten. 

In vielen Filmen haben sich sowohl tschechische als auch deutsche Regisseure mit dem bewegten 

deutsch-tschechischen Zusammenleben auseinandergesetzt. Für dieses Projekt wurde ein Katalog 

prägender Filme aus den letzten acht Jahrzehnten, die sich mit diesem Thema befassen, 

zusammengestellt. Die Beschäftigung mit Filmen und dem Kontext, in welchem sie entstanden sind, 

ist eine ausgezeichnete Inspirationsquelle zur Reflexion unserer Identitäten und der Bilder von 

unseren jeweiligen Nachbarn. Wir sind überzeugt, dass die Filme auch im Schulunterricht Gewinn 

bringend eingesetzt werden können. Deshalb möchten wir, gemeinsam mit Lehrkräften, 

Unterrichtsmaterialien entwickeln, die hierbei hilfreich sind. Hier scheinen insbesondere Filme aus 

den letzten drei Jahrzehnten wie „Das Versprechen“ (1995) von Margarethe von Trotta oder 

„Habermann“ (2010) von Juraj Herz  geeignet.  

Für dieses Projekt wollen wir nun zehn bayerische und zehn tschechische Schulen gewinnen, wobei 
pro Schule auch mehrere Lehrkräfte teilnehmen können.  Die teilnehmenden Lehrkräfte sollen 
sowohl an der Entwicklung von Unterrichtsmaterialien mitwirken als auch dieses an ihrer Schule 
praktisch erproben. 
 
Das Projekt besteht aus drei Arbeitsschritten. Im ersten Seminar werden Sie unter wissenschaftlicher 

Anleitung mit den Möglichkeiten des Einsatzes von Filmen im Unterricht vertraut gemacht. In der 

zweiten Phase wird an der jeweiligen Schule im Rahmen eines Projekttages von den beteiligten 

Lehrerinnen und Lehrern die Verwendung eines Filmes im eigenen Unterricht ausprobiert. In einem 

dritten Schritt werden in einem weiteren Seminar die vorliegenden Erfahrungen ausgewertet. Auf 

dieser Grundlage wird dann gemeinsam das Unterrichtsmaterial in seiner endgültigen Form erstellt 

und bayerischen und tschechischen  Schulen zur Verfügung gestellt. 

Das erste Seminar findet vom 25. bis 27. September 2013  in Železná Ruda/Markt Eisenstein im 
Böhmerwald statt.  Železná Ruda liegt direkt an der Grenze, gegenüber von Bayerisch Eisenstein.  
Das zweite Seminar findet vom 25. bis 27. November 2013 in KZ-Gedenkstätte Flossenbürg statt. 
Alle Kosten für die Teilnahme inklusive Fahrtkosten (für eine Bahnfahrt 2. Klasse) werden 

übernommen. 

Weitere Informationen zum Projekt „Grenzstreifen“ können Sie der Webseite 

http://www.goethe.de/grenzstreifen) entnehmen. 

 



 

 

 

Es würde uns sehr freuen, wenn das Projekt Ihr Interesse geweckt hätte und Sie daran teilnehmen 

möchten.  

Für Anmeldungen und bei etwaigen Fragen wenden Sie sich bitte an: Frau Alice Nedbalová 

(nedbalova@antikomplex.cz, +420 725 894 078, +420 221 979 212). 

Im Namen der drei Veranstalter mit freundlichen Grüßen 

 

 

Für das Antikomplex-Team Ondřej Matějka 

 

 

„Grenzstreifen“ wird im bayerisch-tschechischen Kontext von zwei Kooperationspartnern 

durchgeführt: 

Antikomplex ist eine tschechische Bürgervereinigung, die sich seit fünfzehn Jahren für die kritische 

Reflexion der deutschsprachigen Geschichte in den böhmischen Ländern stark macht. Das 

Hauptanliegen besteht im Suchen neuer Wege zur Vermittlung von Wissen. 

Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit ist eine Einrichtung des Freistaates Bayern, 

die politische Weiterbildungsarbeit auf überparteilicher Grundlage betreibt. Das Bildungsangebot 

orientiert sich an der Werteordnung des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland und der 

Verfassung des Freistaates Bayern. Ziel ist, den demokratischen Grundkonsens in der Gesellschaft zu 

stärken sowie das Verständnis für politische Sachverhalte und die Bereitschaft der Bürger zur 

politischen Beteiligung zu fördern. 

Das Projekt wurde initiiert von:  

Das Goethe-Institut ist das weltweit tätige Kulturinstitut der Bundesrepublik Deutschland. Es fördert 

die Kenntnis der deutschen Sprache im Ausland und pflegt die internationale kulturelle 

Zusammenarbeit. In der Tschechischen Republik ist das Goethe-Institut seit 1991 aktiv. 
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